
RHEIN-SIEG-KREIS  A N L A G E   

DER LANDRAT  zu TO.-Pkt.  
 
51 - Jugendamt  
 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
 

Gremium Datum Zuständigkeit 
Jugendhilfeausschuss 07.12.2021 Entscheidung 

 

Tagesordnungs- 
punkt 
 

 
Investive Förderung des Kindergarten-Ausbaus aus Kreismitteln in 
Windeck 
 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Jugendhilfeausschuss beschließt entsprechend dem Votum der Bürgermeis-
ter*innen die Übernahme der Kosten der nachstehenden investiven Einzelmaßnahme 
für den Kindergartenausbau mit der Maßgabe, dass nach Möglichkeit Einsparungen 
erfolgen sollen: 

 

Erweiterung der bislang zweigruppigen Kindertageseinrichtung “Sausewind“ in 
Windeck-Schladern (Träger: Gemeinde Windeck) um eine Gruppe mit einem 
Gesamtkostenvolumen für diese eine Gruppe von 899.804,73 €. 

 

Der Kreisanteil der Maßnahme kann aus den etatisierten, investiven Mitteln gedeckt 
werden. 

  
 

Vorbemerkungen: 

--- 
 

Erläuterungen: 

In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 15.06.2020 wurde die Erweiterung der 
Kindertageseinrichtung „Sausewind“ in Windeck-Schladern um eine weitere Gruppe 
sowie die Vollfinanzierung der entstehenden Kosten aus Kreismitteln, soweit keine 
anderen Fördermittel zur Verfügung stehen, beschlossen. Dieser Beschluss gilt aktuell 
mit der Vorgabe, dass Maßnahmen, die teurer als 850.000 € je Gruppe werden, 



nochmals separat von den Bürgermeister*innen der Jugendamtsgemeinden beraten 
und vom Jugendhilfeausschuss genehmigt werden müssen. Im weiteren Verlauf sind 
andere Fördermöglichkeiten von den Kitaträgern vorrangig zu nutzen. Im Rahmen des 
Vollfinanzierungsbeschlusses sind dann aus Kreismitteln die verbleibenden angemes-
senen Kosten nach Ausschöpfung der sonstigen Fördermittel zu tragen. Auch im vor-
liegenden Fall werden vom Träger investive Fördermittel des Landes beantragt. 
 
Die Gemeinde Windeck hat eine Kostenschätzung vom 08.09.2021 vorgelegt, aus der 
sich die oben genannten Baukosten ergeben.  
Nach Aussage der baufachlichen Stellungnahme sind die Kosten angemessen.  
 
Insgesamt entspricht die Teuerung der derzeit feststellbaren Entwicklung im Bauge-
werbe. So hat der Jugendhilfeausschuss in den vergangenen Sitzungen auch schon der 
Übernahme von Kosten in vergleichbarer Höhe zugestimmt.  
 
Da eine Angemessenheit der Kosten vorliegt und die Kosten auch im Rahmen ähnli-
cher Maßnahmen liegen, erfolgt eine Kostenübernahme wie im Beschlussvorschlag 
dargestellt. 
 
 
Zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 07.12.2021 
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
 



 
 

Haushalt: 

 

I. Haushaltsmittel sind veranschlagt bei:  5000055 
(Produktnr. bzw.Projektnr.) 

         

II. Ressourcenverbrauch (nur soweit nicht in Haushaltsplanung berücksichtigt): 

         

 Personal:   

    

  Vollzeitäquivalente 
p.a. 

 

 Personalbedarf        

 Personaleinsparung        

    
 

 Finanzen:    

 
 konsumtiv in € 

pro Jahr(sofern dauerhaft) 
bzw. pro Projekt 
 Aufwendungen 

   

 Personalaufwand         

 Transferaufwand         

 sonstiger Aufwand         

  
 
Abschreibungen       

Erträge 
(negatives Vor-

zeichen) Saldo 

Zeitraum 
(ab…      ) 

(von…bis…) 

 Gesamt:                         

 
 investiv in € 

pro Maßnahme 
 Auszahlungen 

Einzahlungen 
(negatives Vor-

zeichen) Saldo 

Umsetzungs-
zeitraum 

(von…bis…) 

 Baumaßnahmen/ Beschaffung                         

 Grunderwerb                         

 Gesamt                         

 
 

   Deckung ist innerhalb des Budgets gegeben 
 
   Die Bereitstellung zusätzlicher Mittel ist erforderlich 
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